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Mit ihrer Clownerie brachten die Kinder der Petrischule das Publikum zum Lachen. Ein Jahr lang nahmen sie an dem Projekt teil � Foto: Brüggestraße

Clowns eroberten
die Petrischule
Kinder schlüpften in witzige Rollen

SOEST � Der Clown erfährt
und entdeckt sich und die
Welt über Körper, Emotionen
und Ausdruck. Ganz Kind,
lebt er immer im Moment
und ist jederzeit bereit, Neu-
es zu entdecken. Mit einem
großen „Au Ja!“ stellt er sich
den Situationen und findet
neue Handlungsmöglichkei-
ten und spielerische Lösun-
gen – so steht’s jedenfalls im
Projektdatenblatt „Kultur
und Schule“.
Zum zweiten Mal haben die

Kinder der Petri-Grundschule
jetzt das Clowntheater mit
Suvan und Leela Schlund
kennengelernt, dabei jede
Menge Spaß gehabt und sich
prächtig amüsiert.
Peter, Caro, Benno, Carina,

Lina, Leah, Lara, Valentina,
Leo, Tobias und Samuel, so

hießen die jungen Künstler,
die ein Schuljahr lang an ei-
ner Arbeitsgemeinschaft teil-
genommen hatten. Gegen
Ende des Schuljahres brach-
ten sie ihre Mitschüler aus al-
len Klassen bei zwei Vorstel-
lungen mit knallroter Papp-
nase, urkomischer Akrobatik
und einem fröhlich ver-
schwurbelten Marathon an
schrägen Einfällen zum Prus-
ten und Lachen.

Zugabe
verlangt

Klar, dass die Kids bei soviel
Spaß ordentlich Zugaben ver-
langten. Und auch für die bei-
en Leiter des Projekts, Suvan
und Leela Schlund, war die
Arbeit mit den Kindern eine
schöne Zeit. � brü

Gefühle finden
ihren Ausdruck

Tanztheater an der Hellwegschule
SOEST-AMPEN � Am Ende ihrer
Grundschulzeit präsentierten 48
Viertklässler der Grundschule
Hellweg eine Collage zum The-
ma „Im Abenteuerreich der Ge-
fühle“.

Im Rahmen des Projektes
„Kultur und Schule“ erarbei-
tete Sabina Kocot, Tanz- und
Theaterpädagogin, unter-
stützt von ihrer Tochter Lu-
zie, kleine Theaterstücke und
Tanzformationen, die Gefüh-
le als Form und Farbe aus-
drückten.
Gefühle wahrnehmen und

sie bewusst in einen körperli-
chen Ausdruck in Bewegung,
Mimik und Gestik zu brin-
gen, war Ziel dieses Projekts.

Gespannt verfolgten Eltern,
Großeltern und Geschwister
die gelungene Vorstellung
der Viertklässler in der Turn-
halle. Choreographien und
auch die Theaterszenen wur-
den von den Kindern im Lau-
fe des letzten Schuljahres
selbst entwickelt und von Sa-
bina Kocot zu einer rundum
gelungenen Präsentation zu-
sammengestellt, für die es
viel Applaus gab.
Auch für das nächste Schul-

jahr wurde dieses Tanz- und
Theaterprojekt im Rahmen
von „Kultur und Schule“ für
die Grundschule Hellweg
wieder genehmigt, freut sich
die Schulleiterin Karen
Schad.

Zum Abschluss des Tanztheaterprojekts wurden die Gäste an der Hellwegschule in Ampen zunächst mit Flötentönen begrüßt. Danach
zeigten die Kinder, was sie im Projekt mit Sabina und Luzie Kocot auf die Beine gestellt hatten. � Foto: Niggemeier

Vom Land in
Stiel gestoßen

SOEST � Ziel von „Kultur und
Schule“, einem Projekt der
NRW-Landesregierung, ist,
Künstler und Kulturpädago-
gen zur Gestaltung von Pro-
jekten in die Schulen NRWs
einzuladen. Die Projekte er-
gänzen das schulische Lernen
und eröffnen den Kindern
und Jugendlichen die Begeg-
nung mit Kunst und Kultur,
unabhängig von der Her-
kunft und dem sozialen Sta-
tus. Die Künstlerinnen und
Künstler unterstützen die
Schüler dabei, selber künstle-
risch aktiv zu werden und
weitere Kulturangebote
wahrzunehmen. Die Projekte
finden in der Regel in 40 Ein-
heiten à 90 Minuten im gan-
zen Schuljahr statt.

Tanztheater macht einfach Spaß! Das erfuhren die Jungen und Mädchen der Brunogrundschule, die am Projekt „Kultur und Schule“ mit
der Tanzpädagogin Sabina Kocot teilnahmen. � Foto: Brüggestraße

Aus Ytongsteinen schufen die Clarenbachschüler mit der Künstlerin Swantje Hüttemann diese poppige
Sitzgruppe im Schulgarten. � Foto: Niggemeier

Pinocchio als Stuhltanz-Variante
Kinder der Brunoschule tanzten mit Sabina Kocot

SOEST � Die Kinder der Bru-
no-Grundschule haben ein
(tänzerisch) bewegtes Jahr
hinter sich. Die Ergebnisse
aus den Arbeitsgemeinschaf-
ten, die von Tanztherapeutin
Sabina Kocot und ihrer Toch-
ter Luzia im Rahmen des Lan-
desprojekts „Kultur und
Schule“ betreut wurden, ver-
zauberten jetzt auch die Ma-
mis, Papis und zahlreichen
Freunde der Schülerinnen
und Schüler der Grundschu-
le.
„Pinocchio“ als Stuhltanz-

Variante des beliebten Dis-

ney-Märchens erfreute die
Zuschauer im Foyer der Schu-
le ebenso wie der „Spiegel-
tanz“, oder der Besuch im
Museum der Helden. Die
Tanztherapeutin Sabina Ko-
cot will mit beim Ausdrucks-
tanz die Kinder in ihrem
Selbstbewusstsein stärken.

Freiraum für
Improvisation

An modernen Ausdrucks-
tanz mit viel Freiraum für
persönliche Improvisation
hatten sich die Arbeitsgrup-

pen der unterschiedlichen
Klassen erstmals herange-
wagt. Viel Applaus heimsten
auch die Macher des „Hap-
py“-Videos ein: „Wir haben
noch nie getanzt“, so schrie-
ben die Kinder der Klasse 3a
in ihrem Vorspann. Zur Mu-
sik von „Happy“ entwickel-
ten sie Drehbuch und Cho-
reografie, turnten mit viel
Freude und Fantasie kreuz
und quer durch die Klassen-
zimmer, über die Flure und
den Schulhof. Dafür gab’s
dann mächtig viel Applaus.
� brü

Ortsgespräch

KULTUR UND
SCHULE

Förderung der
Projekte

SOEST � Die Projekte werden
mit maximal 3050 Euro ge-
fördert. Projekte in Offenen
Ganztagsschulen im Primar-
bereich und Ganztags-Haupt-
schulen mit erweitertem
Ganztagsangebot erhalten
1640 Euro aus Sondermitteln
des Landes. Die Mittel werden
ergänzt durch 800 Euro, die
diesen Schulen bereits zur
Verfügung stehen. Projekte
in anderen Schulen erhalten
2440 Euro aus Sondermitteln
des Landes. Bei beiden Pro-
jekttypen übernehmen die
Kommunen einen Eigenan-
teil von 610 Euro.

„Sitzenbleiben“ macht im
Schulgarten sogar Spaß

Schüler der Clarenbachschule entwarfen bunte Sitzgruppe
SOEST � Die Schüler der Cla-
renbachschule haben eine
künstlerische neue Sitzgrup-
pe geschaffen. Im Rahmen
des Landesprogramms „Kul-
tur und Schule“ erarbeitete
die Soester Künstlerin Swant-
je Hüttemann mit den Schü-
lern unter dem Motto „Treff-
punkt für Sitzenbleiber“ Sit-
ze aus Ytong.
Über den Zeitraum eines

ganzen Schuljahres haben
Denise, Viktoria, Chantal,
Jannik, Maik, Marcus und
Sven einmal in der Woche ge-
arbeitet wie die Bildhauer

und die Sitzmodule für den
schönen Schulgarten geschaf-
fen.
„Die Motive haben sich die

Schüler selbst überlegt“, sa-
gen Svantje Hüttemann und
Schulleiterin Gudula Schnei-
der. Dabei wurden Tiere abge-
bildet, die es an der Claren-
bachschule gibt: Bienen und
Kaninchen. Die jungen
Künstler entschieden sich
aber auch für ihre Lieblings-
tiere wie Hunde, Katzen und
Co. Zwei Ytongsteine wurden
aufeinandergeklebt. Die Stei-
ne wurden mit Gummiham-

mer und Stechbeitel bearbei-
tet, so dass ein Relief ent-
stand. Nach dem Feinschliff
wurden die Steine mit Ze-
ment überzogen, in den die
Schüler Mosaiksteine drück-
ten.
Zum Schluss wurden die

Steine mit wetterfester Farbe
farbenfroh und fantasievoll
angemalt.
Im Projekt erlangten die

Schüler bildhauerische Fähig-
keiten und sie mussten in ei-
ner festen Gruppe einen
kompletten Schaffensprozess
meistern. � agu


